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Hlunöfctzau .
Stuttgart , 31 . August . Am Sonntag

morgen ist nach langem Leiden Staatsrat a .
D . Dr . Robert v . Gaupp, Exzellenz, der frühere
langjährige Präsident der Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel , im Alter von 72 Jahren
verschieden . An der Neugestaltung der gewerb¬
lichen und sozialen Verhältnisse , wie sie sich
in den beiden letzten Jahrzehnten des vorigen
Jahrhunderts angebahnt hat , nahm er den
innigste » Anteil . Er ist ferner der eigentliche
Schöpfer des heutigen LandeLgewerbemuseums
und trug in weitestem Maße dem sich infolge
des allgemeinen Wettbewerbs geltend machenden
Bedürfnis nach einer besseren Ausbildung der
Angehörigen von Gewerbe und Handel Rechnung.
Alles das waren Aufgaben, die au den einzelnen
ungeheure Anforderungen stellt .» und denen
nur eine so gewaltige Arbeitskraft , wie sie der
Verstorbene besaß , gewachsen war . StaatSrat
a . D . v . Gaupp war 1836 geboren in Bissingen,
OA . Kicchheim u . T . Seit 1860 war er in
den verschiedensten Zweigen des Verwaltungs¬
dienstes tätig und kam dabei anch sofort nach
der zweiten Tienstprüfung zur Zentralstelle für
Gewerbe und Handel . Hier wurde er zunächst
in der Redaktion des Gewerbeblattes beschäftigt .
Im Frühjahr 1862 wurde er zur Weltaus¬
stellung nach London gesandt. 1866 kam er
als Assessor und Lehrer für Nationalökonomie
an die K. Akademie nach Hohenheim, und wurde
im Mai 1870 Oberamtmann in Neuenbürg ,
wo er bei Ausbruch des großen Krieges die
Mobilmachung zu leiten hatte und ferner an
dem gewerblichen Leben von Stadt und Bezirk
besonders regen Anteil nahm . Am 24 . Februar
1893 erfolgte seine Ernennung zum Präsidenten
der Kgl . Zentralstelle , 1900 erhielt er den
Titel Staatsrat und 1903 den Titel Exzellenz.
Ein reich bewegtes verdienstvolles Leben hat
seinen Abschluß gefunden und in den weitesten
Kreisen des Landes wird der Hingang v . GauppS
lebhafteste Teilnahme erwecken.

Stuttgart , 31 . August. Wegen Kindes¬
entführung ist eine Frau Professor Ferdig aus
Singen, die von ihrem Mann geschieden ist ,
verhaftet worden . In dem Ehej cheidungsurteil
ist das Kind dem Vater zugesprochen worden
welcher in letzter Zeit mit dem Knaben in
Buchen (Baden ) weilte. Dort versuchte die
geschiedene Frau mit Hilfe zweier Detektivs
Sonntag vormittag das Kind zu entführen .
Die Frau kam mit ihren Begleitern im Auto¬
mobil an ; sie drangen dann in die Wohnung
des Professors ein , wo es zu einem heftigen
Kampf kam ; der Professor wurde dabei von
einem der Detektivs zu Boden geschlagen . Sie
nahmen dann das Kind mit in das Automobil
und fuhren in rasendem Tempo davon . Einer
der Detektivs konnte nicht rasch genug einsteigen ;
er wurde dann sestgehalten und von der hcrbei-
gerufenen Polizei verhaftet .

Stuttgart , 31 . Aug . Zu dieser Kinds¬
entführung schreibt das Neue Tagblatt : Gestern
mittag stoppte vor einem Hause der Königs¬
straße ein weißes Automobil , in dem sich ein
Herr und eine Dame befand . Der Chauffeur ,
sowie der Herr verließen das Auto , äugen-

, scheiolich um den Benzinvorrat zu ergänzen.
Während deS Aufenthaltes nun näherte sich
ein Sichcrheitsbeamter unauffällig dem Auto,
lüstete die neben der Dame liegende Reisedecke,
unter der sich alsbald ein ca . 7jähriger Junge
zeigte , den der Beamte sofort aus dem Wagen
nahm und auf Grund eines vorhandenen Haft¬
befehls die Dame , sowie den Jungen verhaftete
und diese vorläufig in einem hiesigen Hotel
unter Bewachung unterbrachte. — Dieses Vor¬
kommnis steht im Zusammenhang mit einem
ca . 3 Monate zurückliegenden Fall , in welchem
aus einer Schule in Konstanz eiy siebenjähriger
Knabe vvn seinem Vater entführt wurde . Ein
Privatdetektiv -Institut , an das sich hierauf die
Mutter gewendet hatte , ermittelte den Aufent¬
halt des Knaben und inszenierte eine Ent¬
führung , die gelang ; aber die Polizei , die auf
telegraphischem Wege von dem Vorfall in
Kenntnis gesetzt war, fing die Mutter mit dem
Kinde in Siuttgart ab . Dem Privatdetektiv ,
der die Dame begleitete, gelang es , zu ent¬
kommen . Die ganze Angelegenheit hatte heute
vormittag ein weiteres gerichtliches Nachspiel:
Die Dame hatte sich von ihrem Hotel aus in
Begleitung des Knabe« und des ihr beigegebenen
Schutzmanns in Zivil nach dem Hauptpostamt
begeben , wo sie in der Halle der Telegramm¬
annahme ein Telegramm ausgeben wollte. Ihr
früherer Ehegatte hatte vor dem Hotel beob¬
achtet, daß die drei zusammen weggingen. Er
folgte ihnen in das Postamt nach ; dort kam
es zu einer aufregenden Szene . Der Mann
glaubte, seine Frau wolle mit dem Kind und
in Begleitung des ihm unbekannten Herrn
rntfliehen. Der Mann schrie und ioble und
wollte den Knaben der Frau entreißen . Er
bedrohte sowohl seine Frau wie den Herrn
mit einem Revolver und konnte erst beruhigt
werden, als sich der Herr als Schutzmann
legitimierte . Mit Hilfe von zwei weiteren ,
inzwischen herbeigeeilten Schutzleuten, wurde
dann der Mann geschlossen, die Frau und das
Kind in Begleitung des Fahnders auf das
Stadtpolizeiamt gebrockt . Der Vorfall hatte
begreiflicherweise einen ungeheuren Menschen¬
auflauf in der Vorhalle zur Telegramms nnshme
zur Folge gehabt.

— Die Schulstelle in Mangoldsall ist dem
Schulamtsverw. Heinr . Schumacher in Ober¬
lengenhardt , eine Schulstelle in Calmbach dem
Schullehrer Ackert in Münster übertragen
worden.

Höfen a ./Enz, 31 . August. Auf die Mit¬
teilung des Ortsvorstehers, daß beabsichtigt sei
im kommenden Winterfahrplan den von Pforz¬
heim kommenden ersten Zug später als bisher
zu legen , beschloß der hiesige Gemeinderat in
seiner heutigen Sitzung , an die Kgl . General¬
direktion der Stqatseisenbahnen die Bitte zu
richten , ohne Rücksicht auf den Anschluß von
Stuttgart her, den fraglichen Zug früher zu
legen , mindestens aber die Abfahrtszeit wie
bisher zu belassen . In der Begründung des
Beschlusses heißt es , daß durch die vorgesehenen
Aenderungen die Lokalinteressen der Bezirks¬
bewohner insofern schwer geschädigt würden ,
als der Verkehr unter den Bezirksorten und
insbesondere nach den nicht an der Bahn ge¬

legenen Gemeinden sehr beeinträchtigt würde ,
da z . B . Schömberg erst etwa um */» l2 Uhr ,
Enzklösterle erst etwa um 12 Uhr erreicht
werden könnten, während dann diese Orte
abends mit Rücksicht darauf, daß der letzte
Abendzug in der Richtung nach Pforzheim schon
zwischen 7 und 8 Uhr wieder Wildbad verläßt,
sehr frühzeitig verlassen werden müssen . Auf
einen Anschluß des ersten Zugs (657) tal-
auswärts von Stuttgart her , dürfte für diesen
Winter kein allzugroßrr Wert gelegt werden ,
da ja durch den kaum 1 Stunde später nach¬
folgenden Zug gleichfalls eine Verbindung von
Stuttgart aus besteht . Die Nachbargemeinden
werden eingeladen, diesem Beschluß beizutretcn .

Neuenbürg , 29 . August. Heute fand
eine Sitzung des Gemeindeverbands derSchwarz-
wald - Wasserversorgung hier statt , in der die
Aufnahme der Gemeinden Engelsbrand, Salm¬
bach und Schwarzenberg , Neuhengstett und
Oberreichenbach in den Verband und der An¬
schluß der Parzellen Lalwer Hof und Windhof ,
Stadtgemeinde Calw , an die Schwarzwold -
Wasserversorgung beschlossen wurde . Mit den
neu hinzugekommenen umfaßt der Verband
nunmehr 53 Gemeinden und Wohnplätze mit
14 865 Einwohnern . Bei dem jsich anschließenden
Mittagsmahl im Gasthaus zum Bären wurden
dem Herrn Vertreter der K . Regierung , sowie
dem um den Gemeindeverband der Schwarz -
wald-Wasserversorgung hoch verdienten Re¬
gierungsrat Voelter in Calw der Dank des
Verbandes ausgebracht .

Feuerbach , 28 . Aug . Bei seinem be¬
rühmten Ritt nach Fröschweiler anno 1870 hat
dem damaligen Leutnant Zeppel in ein kleiner
elsäßischer Junge den Weg nach Fröschweiler
gezeigt . Es war dies der hiesige Polizeiwacht-
meister. Ein Herr , der Kenntnis hiervon erhielt ,
teilte die hübsche Erinnerung dem Grafen mit .
welcher seinem damaligen ^ Wegweiser, dem
Polizeiwachtmeister 2 chiler hier , die Einladung
zugchen ließ, bei ihm gelegentlich m Stuttgart
vorzusprechen. Daß Graf Zeppelin sich an die
Episode mit dem kleinen Elsäßer erinnert, ist
aus seiner Beschreibung deS Ritts bekannt ; den
Jungen «IS württembergischen Polizeiwacht -
meisterwiederzusehen, mag ihmVergnügen machen .

— Prinz Ludwig von Bayern
hat auf dem Festmahl des deutschen Schul -
schiffvereins , der bekanntlich in München tagte ,
eine Rede gehalten , in der er sein großes Interesse
für die Marine zum Ausdruck brachte und die
Bestrebungen der deutschen Küstenländer zu
unterstützen versprach. Im Süden, so führte
der Prinz dann weiter aus , verlange man aber
auch einen Platz am Wasser, ein Verlangen ,
das leider sehr unvollkommen erfüllt sei . Bayern
habe eine Wasserstraße , sie befände sich aber
noch auf demselben Standpunkt wie vor 60
Jahren . Es fehle an Anschluß , und es sei
Bayerns gutes Recht , ihn zu verlangen . Es
ist unglaublich , sagte dann .u. a . der Prinz,
daß der ganze Südosten von Deutschland vom
große» Weltverkehr mit der Ost- und Nordsee
ganz abgeschlossen ist. Der Westen hat es gut ,
er hat den Rhein , der recht gut schiffbar ist bis
Mannheim und Ludwigshafen und verhältnis¬
mäßig gut schiffbar bis Straßburg und Kehl



Es geht sogar bis Basel hinauf . Wir wären
froh , wenn wir so gut daran wären , wie das
Schweizerland . Das sind wir leider nicht und
deshalb bitte ich recht sehr , daß die Herren
aus dem Norden uns unterstützen , daß endlich
dieser Zustand , den wir nicht schön finden ,
beseitigt wird . — An den Schulschiffverein sind
sowohl vom Kaiser , wie vom Prinzregenten
Luitpold von Bayern , denen beide Huldigungs¬
telegramme gesandt wurden , dankende Antwort¬
telegramme ergangen , in denen die größte
Sympathie für die Bestrebungen des Vereins
ausgesprochen wird .

— Der Fischermcister Ernst , der bekannte
Hauplbelastuugszeuge im Prozeß Eulenbura ist,
nach der „ Deutsch . Ztg . "

, infolge der Aufregungen ,
die ihm der Prozeß bereitete , vom Verfolgungs -
Wahnsinn befallen worden . Jede Aussicht auf
eine Wiedergenesung des bedauernswerten
Mannes sei ausgeschlossen .

— Letzte Woche hatte laut „Zuger Nachr ."
eine Automobilgesellschaft , die mit Windeseile
die Strecke Zug -Arth durchfuhr , ein „ nettes "
Abenteuer . Bei Eiola war ein Landwirt damit
beschäftigt , ein wohlgefülltes Faß Jauche auf
seine Wiesen zu führen . Das dahersausende
Auto wollte daS ländliche Vehikel ^überholen ,
rannte aber an , kam zum Stillstand und riß
im gleichen Moment den Zapfen aus dem
Jauchewagen , so daß sich das edle Naß in
weitem Bogen ins Auto ergoß ! Gerade liebens¬
würdig waren die nassen , nur an Pariser
Parfüm gewöhnten Insassen nicht gestimmt ,
als tätige Hände damit beschäftigt waren , das
Auto auszuschöpfen .

Berlin , 88 . Aug . Die „ Vossische Ztg . "
meldet aus Mailand : Im Golf von Genua
wurde der Leichnam eines etwa 40jährigen
gutgekleideten Mannes aufgefunden . Die Kleider
wiesen die Adresse einer deutschen Firma auf .
An der Stirn des Toten wurde eine Schuß¬
wunde festgestellt . Der „ Corners della Sera "
vermutet , daß der Selbstmörder der aus Feuer¬
bach geflüchtete Photograph Ulmer ist , der bei
Böblingen seine beiden Kinder ermordete .

— Von einer höchst bedeutsamen Neuerung
im Kriegswesen wird der „ Inf .

" Mitteilung
gemacht . An maßgebender Stelle gehl man
allmählich mir dem Gedanken um , Motorfahr¬
zeuge nicht bloß für den Kriegsfall als Per¬
sonen - und Lastautomobile zu verwenden , sondern
die Kriegswagen des Altertums in moderner
Form wieder aufleben zu lassen . Es handelt
sich dabei um Ausprsbieren von Mustern
gepanzerter Autowobil - Kriegswagen . Die neuen
Wagen find ausgerüstet mit einer 5 Ztm .»
Schnellfeuerkanone , die auf einer Drehscheibe
am Rahmen des Fahrzeuges befestigt ist und
infolgedessen nach allen Richtungen hin Schußfeld
hat . In horizontaler wie vertikaler Richtung
ist das Geschütz schnell auf alle möglichen Ziele ,
namentlich auch auf Luftfahrzeuge zu richten
und zu verwenden . Zum Schutz des Führers
und der fünf Geschützbedienungsmannschaften
ist das Fahrzeug mit einem Panzer umgeben ,
der aus Nickelstahl besteht und 3,5 Mm . Dicke
besitzt. Die Munition lagert ebenfalls inner¬
halb des Panzers und reicht für 100 Schuß ;
aber nicht nur die Munition befindet sich im
Schutze dieses Panzers , sondern es sind sämtliche
Vorrichtungen zum Gebrauch und zur Leitung
des Kriegswagens , zur Bedienung des Geschützes
gegen „ Gewehrfeuer " vollkommen gedeckt . Das
Fahrzeug fährt mit 50 — 60 Pferdekrafl und
vermag steile und rauhe Abhänge leicht hinauf
und herab zu passieren und alle möglichen
Wendungen selbst auf ungünstigem Gelände mit
Eleganz auszusühren .

MnterHaLtenöes .

Schloß Schönfeld .
Erzählung von Franz Teller .

(Forts .) (Nachdr verboten .)

Heinrich preßte unwillkürlich die Hand auf
die Brust und sagte , mühsam die Worte her¬
vorbringend : „ Fräulein Mehlburger ist gewiß
für jeden Mann und sei er anch noch so hoch
gestellt , um ihrer selbst wegen begehrenswert . "

Frau Lehmann wußte jetzt, wie es um sein
Herz stand und lächelte befriedigt .

Mathilde gewahrte mit unruhvollem Stau¬
nen , daß ihr Bruder ungewöhnlich erregt war .

„ Und so ist anzunehmen, " fuhr die Greisin ,
Heinrichs Worte ergänzend , fort , „ daß hier
eine Heirat aus Neigung und nicht nur des
Geldes wegen stattfindet . Das Letztere halte
auch ich eines Edelmannes unwürdig . "

Heinrich von Godsberg fühlte einen Schmerz
in dem Muskel , den man Herz nennt , daß er
laut hätte aufschreien mögen , aber er bezwang
sich mit Manneskraft und stand trotz bitterer
Seelenqual ruhig da . Nur das umflorte ?luge
und ein leises Zittern jder kräftigen Gestalt

! deutete auf innere Bewegung . Frau Lehmann
bemerkte das und auch Mathilde , welche den
Bruder so genau kannte , sfühlte , wußte jetzt,
daß seine Erschütterung in einer tiefen Neigung
für Elsa Mehlburger ihren Ursprung habe .
Ihr Blick verriet schmerzliche Teilnahme .

Frau Lehmann nahm wieder das Wort :
„Doch dies beiseite , ich komme mit Ihrer Er¬
laubnis aus den eigentlichen Zweck meines Be¬
suches zurück . Ich erwähnte bereits , daß ich
als Hilfsmittel in Ihrer peinlichen Lage nur
Arbeit , redliche Arbeit zu bieten weiß .

"

„ Arbeit ? " wiederholte Heinrich fast ge¬
dankenlos .

„ Ich bin noch immer Teilhaberin der großen
Firma Lehmann u . Co . in Berlin und komme,
Ihnen , Herr Baron , einen Platz auf dem Kon¬
tor vorläufig freilich nur mit kleinem , aber
immerhin ausreichendem Salär anzubieten .

"

Heinrich von Godsberg lachte grell und
bitter auf : „Handlungskommis ! Ein Gods¬
berg Handlungskommis ! Das ist das Ende ,
das wagt man mir zu bieten ? "

Mit der Faust schlug er sich vor die Stirne .
Die alte , kleine Frau warf den Kopf zu¬

rück, und ihr Gesicht zeigte einen Ausdruck
energischen Stolzes , der dem Hochmütigsten der
Godsberg nickts nachgab .

„ Mein Herr von Godsbeag, " sagte sie , und
der Ton entsprach dem Gefichtsausdruck , „ die
alte Frau , die vor Ihnen sitzt, entstammt einem
Geschlechts , so alt und edel , als das Ihre .
Auch meine Vorfahren ritten mit den Kaisern
in das gelobte Land , das Schwert in der Faust . "
Sie hielt inne , das Antlitz verlor den so präg¬
nanten Ausdruck unbezwinglichen Stolzes , und
die Stimme war weich, als sie fortfuhr : „ Jung
heiratete ich den Mann meines Herzens , einen
wenig begüterten Kaufmann , ich , die Tochter
von hundert Ahnen . Mein edler Gatte wurde
leidend , er konnte dem Geschäfte nicht mehr
vorstehen , es ging zurück . Da nahm ich die
Leitung in die Hand und setzte meine ganze
Kraft ein für den Gatten , für die Kinder . Ich
war Buchhalter , Korrespondent , Fabrikaufseher
und arbeitete mit nimmer ermüdendem Mfer
Tag und Nacht , wie nie ein Kaufmann red¬
licher gearbeitet hat . Gott segnete mein Tun ,
das Geschäft hob sich unter meiner Hand , ward
größer , einträglicher und brachte reichen Ge¬
winn . Doch mein schönster Lohn war der dank¬
bare Blick des dem Tode geweihten Gatten ,
mit dem er seinen Buchhalter und Geschäfts¬
führer begrüßte , wenn ich nach des Tages
Mühen an sein Schmerzenslager trat . Das
tat ich , die Tochter eines der ältesten Geschlech¬
ter Deutschlands , ich nahm den Kampf mit dem
Leben auf und siegte . Ich war ' so stolz auf
die Früchte meines Fleißes , wie mein Vorfahr
darauf , daß er an der Seite Gottfrieds von
Bouillon die Mauer Jerusalems überstiegen
hatte . Meine Kraft machte das bescheidene
Handelshaus zu einem Weltgeschäfte . Arbeiten
Sie , Herr Baron , wie ich für Mann und Kin¬
der gearbeitet habe , für dieses liebe Mädchen ,
auch als Handlungskommis , und Sie werden
sich so glücklich in erfüllter Pflicht fühlen , wie
nach siegreichem Kampfe im Felde . Das war
es , was ich Ihnen zu sagen hatte . "

Die Dame hatte mit einer Würde , einem
stolzen Bewußtsein , einer überzeugenden Kraft
gesprochen , die des tiefsten Eindrucks auf die
Hörer nicht verfehlte . Heinrich ging , als sie
geendet , mehrmals im Zimmer ^auf und ab ,
heftig wogte es in ihm .

Mathilde saß da , stumm die Hände gefal¬
tet , und sah mit staunender Bewunderung in
das faltige Gesicht der Greisin .

Diese fuhr nach einiger Zeit fort : „ Ich weiß
wohl , daß die Tätigkeit des Kaufmanns nicht
Jedermanns Neigung entspricht , es muß auch
Kriegsleute geben , deren hoher Beruf es ist ,
ihr Vaterland in der Gefahr zu verteidigen ;
aber noch besser weiß ich, daß unfern Lieben
gegenüber erfüllte Pflicht am glücklichsten macht .
Ich habe geboten , was ich geben kann . Habe
ich nach Ihrer Ansicht die Grenzen überschritten ,
welche dem ferner Stehenden gezogen sind , so
halten Sie es einer alten , wohlmeinenden,Frau
zugute . "

Was in Heinrich von Godsbergs Seele in
diesen wenigen Minuten vorging , hätte er spä¬
ter wohl selbst nicht sagen können . Das Be¬
wußtsein , verarmt , existenzlos zu sein , den
Mangel vor der Tür zu haben , der jähe Schmerz
um ElsaS Verlust , die gewaltige Wirkung der
Worte der alten Dame , der Gedanke an die
arme , arbeitsfreudige Schwester , der Slolz des
Edelmannes , des Offiziers , kreuzten sich in wildem
Wirrwar in seinem Innersten .

Plötzlich wandte sich Heinrich um , sein Ge¬
sicht war bleich , zeigte aber den Ausdruck des
Entschlusses . Er ging auf Frau Lehmann zu
nahm ihre Hand , küßte sie , sich niederbeugend

'

und sagte : „ Ich will arbeiten , wie Sie , gnädige
Frau , ich nehme ihre Hilfe dankbar an . "

Sin freudig -glückliches Lächeln erschien in
dem alten , runzelvollen Gesicht , und sie strich ,
als ob sie ein Kind vor sich habe , liebkosend
leicht mit der Hand über sein Haar .

„ Sie sind eia echter Godsberg . Herr Baron ,
ich freue mich Ihres Entschlusses . Ich werde
alles Nötige veranlassen . "

Sie erhob sich und küßte Mathilde .

„ Mein Liebling , meine fleißige Stickerin ,
wird auf ihren mannhaften Bruder stolz sein,
nicht so ? "

. „ Und nun , Ihr letzten Kinder Godsbergs ,
malt Euch die Zukunft in rosigerem Lichte aus ;
Arbeit beglückt. Wenn ich nicht irre , lautet
der Wahlspruch Ihres Geschlechts : „ Furchtlos
allewege ! " Bleiben Sie ihm treu im Kampfe
des Lebens .

"
Damit schritt die alle Dame hinaus und

ließ zwei tiefbewegte Menschenkinder zurück .

Als es dunkel geworden war , schritt Hein -
rich die Landstraße entlang , welche nach Schön -
seld führte . Magnetisch zog ihn das Haus an ,
welches das holde Mädchen barg , dem sein
Herz gehörte . Vielleicht erblickte er sie durch
ein Fenster und könnte für dieses Leben von
ihrer Lichterscheinung Abschied nehmen . Seine
Seelenpein suchte Linderung in starker körper¬
licher Bewegung und rasch schritt er dahin .
Er hatte eine alte Lodenjoppe angezogen und
eine Jagdmütze aufgesetzt , er wollte in Schön¬
feld nicht erkannt sein .D

Er kam an dem Eingang , schritt hinein
in den Park , rasch einen Seitenweg zu ge¬
winnen suchend, und bemerkte nicht den an
einem Boskett lauernden Kammerdiener Mül¬
ler , der hinter ihm murmelte : „ Baron Hein¬
rich, was will der hier ? "

Godsberg ging auf einem Seitenpfade
nach dem Schlosse , einige Fenster waren er¬
leuchtet , aber von der Geliebten war nichts
zu gewahren . Er ging langsam nach der
Grabkopelle und weilte dort einen Augen¬
blick . Die glänzenden Gestalten seiner ritter¬
lichen Vorfahren stiegen in feinem Geiste auf
und er ließ sie vorüberziehen , die eisengepan¬
zerten Ritter der Vorzeit . Und wieder sah
er sich auf einem Kontorstuhl , vor dicken Bü¬
chern die Feder führen . Er fuhr mit der
Hand über die Stirn , dann senfzte er : „ Es
muß sein , die Pflicht über alles .

"

Und weiter ging er in den dunklen Gän¬
gen . Auch jetzt gewahrte er den Kammer¬
diener nicht , der ihm mit schleichendem Blick
folgte . Unerwartet stand Heinrich vor dem al¬
ten Turme ; er stieg hinauf und lehnte sich
wie am Abend seiner Ankunft über die Brüstung .

Der Mond ging auf und sandte sein blei¬
ches Licht über die Landschaft hin , aber Gods «
berg sah nichts von Wäldern und Bergen , er
sah jetzt nur Elsaß rosiges Antlitz vor sich .

Ein leichter Schritt veranlaßte ihn , sich
rasch umzuwenden , und vor ihm im halben



Mondesglanz stand die , der all sein Sinnen
galt .

Sie stieß einen leisen Ruf der Überrasch¬
ung aus . aber mit namenlosen Entzücken er¬
kannte sie dann in der fremden Gestalt Hein¬
rich von Godsberg . Er streckte ihr beide Hönde
entgegen, und : „ Elsa , Elsa ! " klang es im
Herzenstone von seinen Lippen. Ein Wonne¬
schauer lief über des Mädchen Gestalt . Er
kam auf sie zu , faßte ihre Hände , sah ihr ins
liebliche Antlitz, in die schönen guten Augen
und wie es kam, wußte er selbst nicht , er
schlang den Arm um ihren schlanken Leib , sie
ruhte an seiner Brust, und die Lippen .fanden
sich zu langem Kusse.

Sie riß sich los . „ Herr von Godsberg ! "
stammelte sie scheu , ängstlich , und doch zog ein
Gefühl süßen Glücks durch ihr Herz . „ Nein ,
nicht so "

, sagte er, „ diese Stunde kehrt nicht
wieder. Elsa , Elsa — liebst du mich ? "

Sie nickte stumm und legte ihr Köpfchen
an seine Brust.

(Fortsetzung folgt.)

AMiekoL VörLsieknis
der v. 31 . L.ug . bis 3 . 8ext . avgem . Bi enudea.

kt»8ll». Kolck. kälter .
Bleil, Br . Wilbelm Löebgau

llLAl Itaclbntel ,
Leussner, Br . 6 . , Kgl . Baumeister

Lotei l' ost .
Webnes , Brau Lriurt
Bossmann. Br . IV ., kkm . Lsslingen
Rvtbsebild , Br . -1 . , Lim . Oannstatt
v . Bennigsen , Br . Bans , Kadett Bingen a . Rb .
Ziegler, Br . B . , Brivatier Sebachbauseo
Llägis , Br . B>, Ingenieur Sokachbausen
Sodnothor, Br . B ., Lim. Donauesebiugen

Lotel Kolü . L «8«.
kaebel , Br . B . , Sebultkeiss mit Br.

Gern , und Böobterobon Vaibingen a> B.
RoIImer, Br . B . , kkm. Köln
Beek , Br . Babrikant Vaibingen a. B.

Hotel L » 88i8 «I»«e Lol
Beek , Brl. dobanna Llüneben
Sebirmer, Brl . Bise Llüneben
lasier , Brl. Ida Oberkasse
Bonressi , Br . kmmy, Brivatierv Köln
Sellsebopx , Br . k . B. , Kim . Lübsek
Bölling , Br . LL , Kim . Bamburg
Weitbroobt, Br . D . , Bralat Stuttgart
Weitdroebt, Brl . vorn. Stuttgart
Bausburg , Br! , dobanna Stuttgart

L »8tl » . 8on » e .
Bbowä, Br . dobannas , Dastwirt Uppingen
Baisst , Br . 6 . Bttmannsweiler

Hotel «ln «l Oale 8vki«» i«1 ,
Llavx, Br . Brivatier Stuttgart
Sbumann , Br . B . mit Br. Bern . Dkieago
Ssybold , Brl . Luise Landau
Waldbauer, Br . Llario Brötzingen
Ries, Br . Dustav, Ingenieur Wiesbaden

Idstein b . Wiesbaden ! A^ leite . Br . dobann. Werktübrer Stuttgart
Llurtieldt, Br . Louis lV . Bremen !

Bans Leipzig

Bauer, Br . Ludwig, Lim.
Bitle, Br . Babrikant Stuttgart . ^ ^senberg , Br . Sam .

L » 8tl » L L » «li8vl »e » Hot

Düsseldort
Beidsnbeim

Nanubeim
karlsrube
Bamburg

Rust? , Br . B . , Brä^eptor
Haueisen , Br . Brivatiers
Bge, Br . Br.
kaxk, Br . Klara

Hotel Lellevrav .
Zapp , Br . Barl , Dr.
Bleicher, Br . Direktor
Blanden , Br . B. W . , Dr . ebem .
von Beroldingen , Br . Brak
Ldye , Br . Dsutvant

L »8tl ». LN»» Iriil » ! «» Itiliirntii
Seyiried , Brl. R. mit 2 Melden und

Lsdng Strassburg
Weiter, Br . Bb . , Brivatier Brankiurt a . LI .
Kink , Br . 8 . , Brivatier Bönnigbeim

Lotel » . Vill :, tlon < «>i «iirt.
Vetb , Br . mit Br . Dem. Amsterdam
Bkiess , Brl .
Briedrieb , Br . mit Lvkelin Brl.

B . Sobultro Berlin
Bernau, Br . Rudolk Breiburg i . L .
Wobl, Br . Dr . ksustadta . B.
Lomnitri, Br . Arthur Berlin

Last !» L Li8 «» l»al »»
Knödel , Brau knittlingsn
Würzburger, Br. Wild . , Bim . Llannbeim

Lotel Leal Ll »eel »»r«l .
kaderer , Br . 6 . , Kgl . B . Regiorungsrat

Llünoben
Doldstein , Br . Vnton , Kim . Llüneben

l ' « N8ion Villa II :« N 8« I «N NNI».
6eorg ll stk .

kieolai , Br . Barl , Nazor Berlin
kicolai , Brau Lla^ or

Deislillgsn^ ^ burger, Br . Wilb ., kkm
Bübinnen ^btkke , Br. Deorg
Stuttgart

' LvM . Br. ^ iedrieb Bkm.
Bsslingen Br . Barl , Bim .

Doll , Br . U.
Blöpk, Br. L.nva

Lestanrstion Vo » 88» l » t
Ireutel , Br . B . , Bim. Stuttgart
Reisig, Br . B. , mit Boeliter Beidelberg
Rau, Br . Berdinand, Wirt koss^ älden

Llannbeim
Beilbronn
Llannbeim

Berlin
Bamburg

Budvigskaien
Seblierses

Birol

V»II » Vn^n ^tr» ,
Biseber , Br . Lim. Drüv winke !

Villo IliitLner
Baser, Br . Babrikdirektor Bürnberg

IldrmLodsr Hott .
Otüvger , Br Llartin Lirkbausen

Lölv Seeklar, Br . Bovis, Reebnungsrat Stuttgart
Üott , llLuptstr. 89

Braun, Br . Bürgermeister Waldbawbaeb
Bill, Br. Barl , Babrikant Llannbeim

vlKr. Hrseliliol «! Ls.vkms.Qii.
Bekkardt, Br . d . , Brivatier mit

Brau Dem . Stuttgart
Villa v »r»»«»

Bader , Br . Otto, Babrikant Döxpingen
vlri ' . voII »» vr , visQStmsnQ .

Brey , Br . Deorg Dürrenmettstetten
Ni »Iio » k8 8«» ct » tlo »

Weixler, Br . Baul
VitI » lBr »« Li8lr» .

Seitler , Br . Brans , Baugesebäkt
_ Llaul, Br . MIred, Brivatier
Berlin 8taiger, Br . Baul , Babrikant mit

' Brau Dem.

Deutkireb

Dmünd
Diebenrell

Köln
Lotei LI » ,« pv , ,

LeBer, Br . Bmil , Dr . Lmtsgeriebtsrat i .
Lrei » er .

> Sigwaringen ^ bilbeimer , Br. Sigm . , Bim . Budwigsbaien

Lleiubardt , Br . d . mit ^ '' Ovlll . Bamburg !
^ Hermann, Wsinbändlers-

Dangloch, Bra^
' ^

Di^ lork-Sa
'
arlouis ! Gattin mit Sobn

Breininger. Brau ^
ori-Saarlouis ^ ^ ^rm , Br

^
Dr.̂ ed .

^ " " ^
M

Vorger, Br . L-potnekenbes. mit Br . Dem . Villa Levker .
Mederseköllbausen xjgj^ B . mit Legl . Stuttgart

" Villa Lei «» «.

Villa ILea » 88 .
Sebmitn, Brau d. Böln
Sebmit 2, Br . Baukwanv Köln
Dösele , Br . Beinrieb , Bierbrauereibes.

mit Brau Dem . v Sobn Bübingen
Dottsebalk , Br . D . Dladbaek
Bekbardt, Br . d . , Brivatier mit

Brau Dem. Stuttgart
Il l»» 8 Ii ««t ll

Sebumberger , Br . mit Boebtor Llüneben
Vr . IL» eI» , 2imm srmstr.

Würtb, Brl . Vaibingen
Baag, Brl . Wvr^burg

Villa Lieiite » 8tei » .
Banebsek, Brau Briv. ösrgiseb Dladbacb
Waebendori , Brau Babrik . Bergisek Dladbaeb
Dutjabr , Brau Bim. Bergiseb Dladbaeb

lbaLwix lb» L, Lslsrmslstsr .
Kens, Br . Dudwig Speyer

Villa tiatliilsle .
Brinkmann, Br . Lim . Deipmg

Villa Ll « » tvb «il » .
Laser, Brl. ^

Blberield
yisüeiiQer Nlüllee

Wüst, Brau Dudwigskalen
Vorsiamimsan Veaaliö lte » .

Bern , Br . Baus, eand . mell. Bübingen
tll «ri8ti » » e OeMaA ««.

Bürger, Br . Barl , Korrektor Stuttgart
Weidner, Br . Llax Stuttgart

Villa IB»» Ii » e
kui , Solle Bsberlingsn
Ruex . Brau mit Boebter Llarburg a . D.
Köster, Brau Bbekla Beidelberg
Buk, Br . Bebsrlingsn

Lee « »»» » I?L» » , Selirsinsrmsrr .
Waleber, Br . LIbreebt, stud . mell . Stuttgart
Walober , Br . Dustav , eand . msd. Bübingen

liael I' D itlei '.
Kur2 , Brau mit Legl . Brl . Laumann Stuttgart
Sengbas, Brau karoline Bbalbsim

Villa « all » l « 6
kewpter , Br . Brit2 mit Br. Dem . Stuttgart

Villa IlI >ei » g« I«1.
Baag, Br . Sedultbsiss Sul^baob

Vr . llapp Vills. Lisa.
Spat, Br . dob ., Braumeister Stuttgart

V « «8lv »rl llaaleiler
Bovbs, Br . L.nton , Dandgeriebts-

Direktor Branksntbal
OI»r . 8el »« »i «l , Lrissur, LSmg Lrirlstr .

Bsebammerkell, Br . Berlin
Her »»» » » 8el «i» l «l > Asdrgsrmstr.

Sobmid, Brl . Dina Beilbronn
Villa 8vlLS» l»l1vlr

Wolk, Br . d . B . mit Br . Dem . Kottweil
lVlv . 8vl »ol »ei>I , VillL Lisa.

Derber, Br . Deorg , kkm . Llünebeberg
liarl 8el »» l » » el8tvr

Llammels , Br . Babrikant Llarbaeb
LBebeltelder , Brau Büblertbal

Villa Vreiber .
Stern , Br . Beinriob, ksl . Oberholl-

Kontrolleur Llet2
leben, Br . Bduard , Rentier mit

Brau Dem . Bannover
Vr . Vrvider , Laukmanu .

Lübne, Br . Brau? , Kim . Lergedort
Wie . Voll » »» « Läiüg Larlstr .

Stock , Brau Bömberg
Berker , Br . Baumeister Bömberg

Laääisoer lVvl »« «.
Llüblberger , Br . Ludwig , Bauptlebrer

Bisebbaeb
Villa ^ValSFeieLe » .

Lreuning , Br . Karl, Lim. Vaibingen a. B.
kuebärueksreibss . lVilÄkrvtl lVt « .

Lleveinski, Br . 8 . , 2aknar2t Lodh (Russland)
lir »» lie » I»ei » » .

L »8tl » . L alte « l -i » «i «
Sokulte, Br . 0 . , Rektor Berne (Westt.)
Korn , Br . B . , Direktor Stuttgart

Ilolel L. L«lL. Lowe » .
Waltbor , Br . L . , Brotessor mit Br.

Dem. und Sebwoster Llannbeim
künhtzl , Br . Regiorungsrat mit Br.

Dem . und Boebter Bonn
küstner , Br . k . , Ingenieur Ochsnbaek a. LI .
Strobm , Br . Kim . Dannstatt

8a8tl » . 2 wilü . Sla » » .
Biele , Br . Wie ., Lobrerin mit Br.

Boebter St . Llaude b . Baris
Hot « ! Zlaisol »

Stuger , Br . Berd. , Brivatier Sobönem
Llantel , Br . Dr . mit Brl . Boebter Llüneben j kraxer , Br, Rosine

Baakb, Br . Regiorungsrat mit Br.
Dem . und 2 Lindern Bllwangen

Villa lglol »e» «oIIer »
Breuer , Br . B . , Lankdirektor mit

Brau Dom. Buskirobon
ll » » 8 Ho » « lL

V. Rumobr , Br . mit Boebter Uetersen (Bolst .)
^ «8«» I»»» 8.

v . Dottberg, Br . mit Brl. Boebter kotsdam
Bachner , Brl . Lokrorin Biorhboim
Llüller , Br . Direktor m . Br . Dem. kioihbeim

L . lLappel »»»» » , Wie , Villa Waiäsllek.
Leiöbert, Br . Louise , Brivatiers Stuttgart

Vr . lLe » » 88 , gekub maebsr

Bayer , Deorg
Buggor, Lugust
Lassen, dobn
Bpple, Dottlob
Sebmid , Deorg
Beutler, Dottlieb
Buber, dakob
Baas , dob . Deorg
Weik , Karl
Distlen, Solle

Vaibingen a. B.
Deisslingon

Stuttgart
Beuorbaeb

Uuchenbausen
Stuttgart

Laiekingen
BstLwoiler
Stuttgart

kenienbuig
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K . Forstamt Meistcrn in
W i l d b a d.

Stammhotz -
Werkauf

im schriftlichen Aufstreich.
Am

Montag , den 14 . September
vorm . 10 Uhr

in Wildbad auf der Forstamtskanz¬
lei aus Staatswald Meistern Abt .
5 Linkensteig , 12 Neuriß , 17 Schuh -
mickel. Nadelholz - Langholz 895
Stück mit Festm . 292 I , 285 II ,
232 III . 120 IV , 63 V , 8 VI KI.
Nadelholz -Sägholz 258 Stück mit
Festm . : 86 I , 55 II , 34 III Kl .
Die verschlossenen bedingungslosen
Angebote in ganzen und zehntels
Prozenten mit der Aufschrift „ An¬
gebot auf Nadelholz -Stammholz "
wollen spätestens zu oben genannter
Stunde beim Forstamt abgegeben
werden ; der alsbald erfolgenden
Eröffnung können die Bietenden
anwohnen . Abfuhrtermin : 1 . Febr .
1909 . Losverzeichnisse und Offert¬
formularien unentgeltlich , Schwarz¬
wälderlisten gegen Bezahlung durch 's
Forstamt .

K . Forstamt Meistern in
Wildb ad .

Beigholz Verkauf.
Am

Samstag , den 12 September
vorm . 9 Uhr

in Wildbad auf dem Rathaus aus
StaatSwald 12 Neuriß , 17 Schuh¬
michel . Anbruchholz : 468 Rm .
Nadelholz , 3 übriges Laubholz .

KsIvgenkeilsIrsuGI
Ich habe einen großen Posten nur erstklassig konfektionierte

Trieotagen sehr billig erworben und bringe solche SpoitztdilliZl
zum Verkauf

s
f0neV/ein5bsrM

LllvH UHA , 7 . 8sp1br . 1908 .
Lusawmsu SLVV ( rvISKVHvIimv

mit dar :

V 4000
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korto rmä List « 2V H swxüslilt
I Hcliwelvlkett . Htuttgspt
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mit vollem , reinem Ton , kreuz ,
saitig billig zu verkaufen .

Oestl . K -Frdr . Str . 8

Leim Llolrauk von

Me - unü

klWM - kKlg
vvrlimxsmon auaärüolri .

lllltvr!. SSWiüeüIs
null rvsiso Irtiaetliebs

8Lursn rurüvk .

Scrir I Htnm-zmdk« Wr aos bestem Mako-Gm
hcraestellt mt Miner Jestrkmst statt Mk. 4 .—
st 2.5V

Arm II Hermi-Heniden , geld , recsttt Wert Mk. 1.9V
za Mk. 1.3V p. Äii >k

Serie III Hemn -Hcmken , arlk, reeller Wert Mk. 3 .—
st Mk. 2.1Ü x. Stärk

Serie 17 1 Pasten Schießers AdhäckiilgsioiW a«
mdischra Melfaser «

Hemn-Kinkn statt Mk . 6.5V st Mk. 4.5V
Pamea - «. Hmeu-Iarkea statt Mk. 3.5V st Mk. 2.5V
Aiemand versäume diese günstige

Gele enheit .
Ferner gewähre auf meine übrigen Trieotagen , farbige

Zefir - Oberhemden bis 10 September

o kskstt
? d . Losod ,

'MILds .ä.
ii

Zchuhwaren - Geschäft
Wilhelm Lutz , Schuhmachermstr

Hauptstraße 117

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbei¬
teter Schuhe und Stiefel jeder Art für Herren ,
Damen , Knaben , Töchter und Kinder , in Som¬
mer - und Winterwaren in einfachen , sowie feinsten
Qualitäten . Auch Turnschuhe , Gummi¬

galoschen , Holzschuhe , mit und ohne Filz -
— Preise billigst . — Sofortige Anfertigung nach
Reparaturen rasch und billig.

futter .
Maß . -

TVIIäbaä .
Lin gut orlmltouer sloZautor

^Lgäivazei»
— sin - uuä 2rv6i8MiiniA — ist

211 vsrkLiiköii .
Hülisrö Vu8lcuult srteilt äio

Loäaktiou ä . LI .
Modern eingerichtete , sommerliche

Wohnung
vonH.3 bis 4 Zimmern mitlreichlichem
Zubehör , womöglich mit Garten ,
auf 1 . Jan . oder 1 . April gesucht .
Angebote mit Preisangabe unter
Chiffre Hauptpost ,
lagernd Heidelberg .

Zn vermieten
per sofort eine Wohnung mit
3 Zimmern , Küche und sonst . Zu¬
gehör . Zu erfragen in der Exped .
ds . Bl .

Nur eSI mit ' asm Strni.

H
rakelwaller I. Kooges .
HLuxtuisLsrlsZs t

tldrlstlan 8edm1ä
UlileralvsssorßesetiÄt

zVLäbaä .

OOOOOOOOOOOO
2
y

o
<1

Lügen vlasbttg u. eomp .,
Stuttgart -Düsseldorf.

Alleinverkauf für Wildbad und Umgebung , direkt ab
Fabrik zu Fabrikpreisen :

Hausheltungsleitern von 3 bis 12 Stufen in den ver .
schiedensten Ausführungen .

Haushaltungsteitern mit Eimeraufsatz ,
Doppeltrittleitern , Anlegeleitern ,
ausziehbare Garten - und Saalleitern ,
Universaüeitern , sehr praktisch , als Ersatz für vier einfache

Leitern ,

Sicherheitsfensterstuhl , zum Putzen der Fenster .
Leiterstühle , Salon - und Ladentritte ,
Waschböcke , zusammenlegbar ,

ferner : Ro1LS0d .
'UHS 'VV 'äQäS ,

bester Schutz gegen Zugluft ,
Cataloge u . Preislisten erhältlich durch unseren Vertreter

DaLisl r
*

r . Irsiksr
Inh . Robert Treiber .

Selsge kilr Trottoirs u . Teller
v »6stp »pp6,IIol2 <rem «v1 , kertiK «'
LluLevLuuK «u , Isolivrxapptz ,

Vaestlavk Larbo -
Uusiuu , kark «tt »8pkalt .

SiüttALrtkl' LsMt - u . IvörLkseNkt
" — " " " - -

Wem - Handlung x
von ^

Vdr . Lsmpf . c

empfiehlt ihr großes Lager - ,
»eingehaltener in - u . auslän ^

^ bischer Weine , in allen Preis - >
v lagen . Faßweise und von 1 ^
tz Liter ab . (
000 00000 0000c

0
0

StllttFUt >

Alle Sorten

Möbel
und

Polster-Waren
finden Sie in

großer Auswahl zu
billigen Preisen im

Mövelkaukhaur
7 Minbelmer,

vtorrdelm örtl .v .T-. r .

Telefon Nr . 3 » . Redaktion, Druck und Verlag von A . Wildb reti j» Wildbad

König! . Kurtheater
Donnerstag den 3 . September

Dr - Klaus
Lustspiel in 5 Akten van L 'Arronge .

Freitag , den 4 . September

^ N» mdeschriedmo MattM ^ Lustspiel in 3 Aufzügen von E . von
Wolzogen .
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